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Paul Homewood, NOT A LOT OF PEOPLE KNOW THAT

Der  britische  Premierminister  Starmer  hat  gerade  auf  der  COP29
bestätigt, dass UK offiziell anstreben wird, die Emissionen bis 2035 um
81 % gegenüber 1990 zu senken. Das bedeutet eine Senkung um 65 %
gegenüber dem heutigen Stand.

Dies steht im Einklang mit der Forderung des CCC vom letzten Monat, die
ich hier analysiert habe. Wie ich damals feststellte, waren die bisher
erzielten  Emissionseinsparungen  niedrig  hängende  Früchte,  wenn  auch
teure  Früchte!  Es  wird  jedoch  mit  der  Zeit  immer  schwieriger  werden.

Viele  der  nicht  CO₂-haltigen  Treibhausgase  wurden  bereits  erheblich
reduziert,  was  bedeutet,  dass  die  CO₂-Emissionen  noch  viel  stärker
reduziert werden müssen. Wir können zwar mehr Windparks bauen, aber wir
können nicht die Tatsache ignorieren, dass die Stromerzeugung nur etwa
10  %  der  Emissionen  ausmacht,  so  dass  an  anderer  Stelle  massive
Einsparungen erforderlich sind.

Und all dies ist erst der Anfang. In weiteren 15 Jahren sollen wir
überhaupt keine Emissionen mehr haben.

Bereits im Jahr 2020 veröffentlichte eine Organisation namens UK FIRES
ihre  ehrliche  Einschätzung,  wie  wir  den  Netto-Nullpunkt  erreichen
könnten.  UK  FIRES  ist  ein  von  der  britischen  Regierung  gefördertes
Forschungsprogramm, das die Aufgabe hat, die tatsächlichen Emissionen
von UK bis 2050 um 20 % zu senken, indem es die Ressourceneffizienz in
den Mittelpunkt der zukünftigen Industriestrategie stellt.

Über ihren Bericht „Absolute Zero“ habe ich seinerzeit hier berichtet.
Seitdem hat sich nichts geändert – wir haben keine neuen Technologien,
mit denen wir das Problem angehen könnten, wir können uns nur begrenzt
auf intermittierende Wind- und Solarenergie verlassen, Elektrofahrzeuge
und Wärmepumpen sind immer noch unerschwinglich und unpraktisch, und die
Menschen wollen von allem mehr, nicht weniger.

Die drastische Analyse von UK FIRES ist nach wie vor zutreffend.

So begann der Bericht:
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https://ukfires.org/about-us/our-vision/ Anmerkung: Beim
Anklicken des Links kommt immer eine Fehlermeldung.

Damals habe ich Folgendes geschrieben. Alles, was ich gesagt habe, ist
immer noch wahr.

Für viele Menschen bedeutet die „Rettung des Planeten“ nicht viel mehr
als den Bau von Windparks, das Pflanzen von Bäumen und die Reduzierung
des Plastikverbrauchs. Doch allmählich dämmert es der Öffentlichkeit,
dass die Auswirkungen auf ihr Leben erheblich sein werden.

Doch selbst dann galten Dinge wie die Abschaffung von Gasheizungen und
der  Umstieg  auf  Elektroautos  als  etwas,  das  „erst  in  Jahrzehnten
passieren wird, warum sich also jetzt schon Sorgen machen?“

Eine neue, von der britischen Regierung geförderte Studie hat jedoch
davor gewarnt, dass enorme Veränderungen in unserem Lebensstil notwendig
sein  werden,  und  zwar  viel  früher  als  wir  denken,  wenn  die  Null-
Emissionsziele erreicht werden sollen.

Der  Bericht  von  UK  FIRES  mit  dem  Titel  Absolute  Zero  fordert  die
Schließung aller britischen Flughäfen bis 2050, da es keine praktischen
Alternativen  für  einen  emissionsfreien  Flug  gibt.  Als  Teil  dieses
Zeitplans  müssen  jedoch  alle  Flughäfen  außer  Heathrow,  Glasgow  und
Belfast bis 2030 geschlossen werden.

Mit einem Schlag wäre der Flugverkehr für den größten Teil des Landes
praktisch verboten, da Heathrow einfach nicht die Kapazität hätte, mehr
als einen kleinen Teil der Nachfrage zu bewältigen. (Heathrow befördert
derzeit ein Viertel der britischen Fluggäste).

Aber das ist nur ein Punkt auf einer langen Liste von Änderungen, die
der britischen Öffentlichkeit aufgezwungen werden sollen. Der Bericht
kommt zu dem Schluss, dass wir uns nicht darauf verlassen können, dass
technologische Innovationen uns retten werden.
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Wenn  Sie  dachten,  dass  wir  uns  einfach  auf  erneuerbare  Energien
verlassen können, vergessen Sie es. Wie UK FIRES feststellt, müssen wir
selbst bei einem raschen Wachstum der erneuerbaren Energien unseren
Energieverbrauch  um  40  %  senken,  selbst  wenn  man  den  Flug-  und
Schiffsverkehr nicht mit einbezieht. Und das alles ohne Berücksichtigung
des prognostizierten Bevölkerungswachstums.

Vergessen Sie also, dass Elektroautos die Lösung sind, denn wir werden
nicht genug Strom haben, um sie zu betreiben. Die Empfehlung von UK
FIRES lautet: 40 % weniger Autos auf den Straßen. Ihr Vorschlag: mehr
mit der Bahn fahren, wobei sie die horrenden Preise und die Tatsache
ignorieren, dass die Bahn nur sehr begrenzte Strecken anbietet und wie
man sich am Zielort fortbewegen soll. Die Vorstellung, dass wir alle
bereitwillig unser Auto stehen lassen, um mit der Bahn oder dem Bus zu
fahren, ist völlig naiv.

Der  Bericht  ignoriert  auch  bequemerweise  den  hohen  Kohlendioxid-
Fußabdruck,  der  beim  Bau  von  Elektroautos  anfällt.

Die Heizung ist ein weiterer Bereich, in dem wir die Emissionen senken
müssen.  UK  FIRES  erwartet  von  uns,  dass  wir  Wärmepumpen  kaufen,
scheinbar ohne zu wissen, dass sie jeden Haushalt gut 10 000 Pfund mehr
kosten als unsere herkömmlichen Heizkessel. Sie scheinen auch nicht zu
begreifen,  dass  Wärmepumpen  nicht  in  der  Lage  sind,  die  Wärme  zu
liefern, die wir mitten im Winter brauchen, oder dass das Stromnetz eine
solche Nachfragespitze einfach nicht bewältigen könnte, selbst wenn sie
es könnten.

Oder vielleicht wissen sie es doch! Sie raten, weniger lange zu heizen,
weniger Räume zu beheizen und im Winter warme Kleidung zu tragen.

Auch unsere Ernährung bleibt nicht verschont, da wir auf den Verzehr von
Rind-  und  Lammfleisch  verzichten  müssen,  ganz  zu  schweigen  von
tiefgekühlten Fertiggerichten. Man erwartet, dass wir uns stattdessen
auf den Ackerbau verlassen, will aber auch den Einsatz von Düngemitteln
drastisch reduzieren.

In der Zwischenzeit wird die Bauindustrie wahrscheinlich zum Stillstand
kommen, da die Verwendung von Zement schrittweise eingestellt wird.
Leider werden bei der Herstellung von Zement Emissionen freigesetzt,
unabhängig von der Quelle der verwendeten Energie.

Vergessen  Sie  den  Bau  von  Häusern,  neuen  Krankenhäusern  und
Infrastrukturen,  Sie  wollen,  dass  wir  uns  auf  die  Nachrüstung  und
Anpassung bestehender Gebäude konzentrieren.

Ironischerweise wissen wir nicht, wie wir neue erneuerbare Energien
installieren  oder  neue  energieeffiziente  Gebäude  ohne  Zement  bauen
können,  wie  selbst  der  Bericht  zugibt.

Als wäre das alles nicht schon schlimm genug, will man bis 2050 auch



noch alle Importe verbieten, es sei denn, sie kommen per Bahn, was
angesichts  der  Tatsache,  dass  wir  eine  Insel  sind,  ein  Problem
darstellen könnte! Natürlich haben wir derzeit keine emissionsfreien
Frachtschiffe, und es ist unwahrscheinlich, dass dies in absehbarer
Zukunft der Fall sein wird.

Wie wir uns ernähren sollen, ohne Lebensmittel zu importieren, ist ein
Rätsel, es sei denn, wir kehren zu Rationierungen wie in den 1940er
Jahren zurück. Und all die anderen Dinge, die wir aus dem Ausland
beziehen, können Sie jetzt vergessen.

Was ist zum Beispiel mit Computern und Elektronik? Wir werden schnell zu
einem  internationalen  Rückzugsgebiet  ohne  Zugang  zur  neuesten
Technologie. Das wäre so, als würde das Land zu Nokia-Telefonen, VHS und
Disketten im Stil der 1990er Jahre zurückkehren!

Ein Teil davon könnte durch in UK hergestellte Waren ersetzt werden,
aber es ist schwer vorstellbar, wie die Industriekapazitäten angesichts
der geplanten Beschränkungen für den Bau, den Energieverbrauch und die
Industrieemissionen wieder aufgebaut werden könnten.

Doch  nicht  nur  die  Emissionen  aus  dem  Schiffsverkehr  bereiten  den
Autoren Sorgen. Sie sagen auch, dass wir für alle Emissionen aus der
Produktion von Importgütern verantwortlich sein müssen.

Wie  also,  so  könnte  man  fragen,  sollen  wir  in  dieser  glorreichen,
emissionsfreien Zukunft leben?

UK FIRES sagt, wir müssen uns keine Sorgen machen! Wir können offenbar
weiterhin  die  Dinge  tun,  die  uns  am  meisten  Spaß  machen,  völlig
emissionsfrei. Dinge wie Sport, soziales Leben, Essen, Hobbys, Spiele,
Computer, Lesen, Fernsehen, Radio, Freiwilligenarbeit und Schlafen! Dem
Bericht zufolge „können wir alle mehr von diesen Dingen tun, ohne dass
dies Auswirkungen auf die Emissionen hat“.

In der Tat werden die meisten von uns nach der Zerstörung von Wirtschaft
und  Industrie  viel  mehr  Zeit  für  diese  Aktivitäten  haben!
(Klimawissenschaftler  und  Bürokraten  natürlich  ausgenommen).

Nirgendwo  in  diesem  düsteren  kleinen  Bericht  wird  die  Tatsache
anerkannt, dass UK nur 1 % der weltweiten Emissionen verursacht. Der
Bericht beginnt mit der Feststellung:

Wir müssen unsere Treibhausgasemissionen bis 2050 auf Null reduzieren:
Das  sagen  uns  die  Klimawissenschaftler,  das  fordern  die
Sozialdemokraten,  und  das  ist  jetzt  Gesetz  in  UK.

Die Wirtschaft zu zerstören ist nichts, was wir tun sollten, nur weil
ein paar Ökofreaks das fordern. Und Gesetze können natürlich geändert
werden.



Wir müssen jedoch den Verfassern dieses Berichts dafür danken, dass sie
auf die sehr realen und schädlichen Auswirkungen hingewiesen haben, die
die überstürzte Dekarbonisierung auf das Leben der Menschen haben wird.

Und wie sie zu Recht festgestellt haben, müssen diese Veränderungen sehr
bald,  sicherlich  noch  in  diesem  Jahrzehnt,  in  die  Praxis  umgesetzt
werden.

Zu lange wurden die Auswirkungen und Kosten des Klimawandelgesetzes
bewusst vor der Öffentlichkeit verborgen. Zum Teil war dies das Ergebnis
einer  politischen  Verschwörung  zwischen  allen  großen  politischen
Parteien  und  dem  Establishment  im  Allgemeinen.  Mit  einer  Handvoll
bemerkenswerter Ausnahmen wurde dies auch von allen Medien unterstützt
und begünstigt.

Aber  ihr  schmutziges  kleines  Geheimnis  lässt  sich  nicht  mehr  lange
verbergen.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/11/16/cold-hungry-mass-unemployment-no-
cars-blackouts-welcome-to-starmers-dystopian-future/
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